
Geflügelte Worte sind eine Sache für sich, aber es

ist wahr, dass auch das Schweifen in die Nähe lohnt.

Das bei Touristen aus aller Welt beliebte Bayern bein-

haltet wahrlich mehr als immer nur Neuschwanstein,

Andechs und die Oktoberfest-Wiesn.

Diese Reise zeigt Bayern, wo es nur wenige kennen,

aber pfeilgrad (wie der Bayer sagt) deswegen er-

spart man sich allen Rummel und genießt in Ruhe die

Kulturschmankerln, die man andernorts nicht findet.

Für Abwechslung, schmucke

Städtchen und malerische

Landschaft ist gesorgt,

die Fahrten sind kurz, die

Wanderungen nie strapaziös,

beide Quartiere schlicht wun-

derbar, kurzum:

eine beschauliche und

herzerfrischende Reise.

Leistungen:

Preis: 720 ,

* 7 Übernachtungen mit Fr. & 5mal Halbpension
* sachkundige Begleitperson
* alle Fahrten, ReferentInnen, Eintritte
* Kulturprogramm, Lesungen
* ausführliches Lesematerial

€ Einzelzimmer: + 130 €

Diese Reise ist
besonders
gemächlich!
Ihr Reise-
leiter ist:
Dr. Gerd Burger
s. S. 6.( )

Termine:

28.4.-5.5.

13.-20.10.

Sa.: Weltkulturerbe Regensburg & Refugium Eichhofen

So.: Romantische Flußtäler: schwarze Laaber & Naab

Mo.:Amberg, ehedem Hauptstadt der Oberen Pfalz

Di.: Herzogsstadt Straubing

Mi.: Kloster Weltenburg –Altmühltal – Eichstätt

Do.: Eichstätt – Residenz mächtiger Fürstbischöfe

Fr.: Wir lernen unsere Pappenheimer kennen & lieben

Sa.: Fahrtende. –

Treffpunkt Hauptbhf. 13.27 h (Ankunft ICE aus Hamburg).
Gemächlicher Bummel durch dieses „Wun-
der des Mittelalters“, freie Reichsstadt seit
1245. Wir sehen schöne Plätze, altehrwür-
dige Kirchen, den gotischen Dom, die
berühmte Steinerne Brücke & das muntere
Treiben in den Straßen und Gassen dieser
lebendigen alten Stadt. Erholungspause im
Museumscafé mitten im Kreuzganggarten
des ehem. Minoritenklosters. Mit dem Zug
(12 Min.) nach Undorf, von dort ins „Refugi-
um Eichhofen“, ein im Kern 1510 erbautes
Schloss mit Charme und lauschigem Park.
Abendessen im klassisch bayrischen Brauereigasthof
direkt gegenüber; Vorstellung von Konzept & Programm
der Reise. (4 Übernachtungen in Eichhofen.)

Nach dem Frühstück ein Spaziergang entlang der Laaber
zu den Juraklippen vor Schönhofen. Dann mit dem Bus
durchs Naabtal nach Kallmünz – ein idyllisches Städt-
chen, das seit Kandinsky & Gabriele Münter viele Maler
magisch anzieht. Mittagessen im „Goldenen Löwen“,
einem Prachtwirtshaus wie im Märchen. Bummel durch
Kallmünz, dann Rückfahrt mit Besichtigung der Klos-
terkirche Pielenhofen. Abendessen im Gasthof „Hoch-
rad”, wenn das Wetter passt auf luftiger Holzveranda
direkt über dem Mühlschuss der schwarzen Laaber.

Mit dem Zug in diese kleine, aber feine Stadt, einst
Handelszentrum im Vilstal, dem „Ruhrgebiet des
Mittelalters“, wo in 150 Schmelzen und Hämmern Eisen
produziert wurde. Der Reichtum zeigt sich bis heute auf
dem Marktplatz mit der gotischen Martinskirche und der
prachtvollen Fassade des Rathauses, auf den maleri-
schen Brücken über die Vils, bei der „Stadtbrille“ zwischen
Neuem Schloss und Zeughaus, in der Wallfahrtskirche
Maria-Hilf (Asam, Dientzenhofer, Carlone) hoch über der
Stadt, in der spätbarock-frühklassizistischen Provinzial-
bibliothek: Wohin wir auch gehen und sehen, schmucker
könnte es kaum sein. Auch die Gastronomie enttäuscht
nicht, ebensowenig das „Luftmuseum“, ein echtes Uni-
kum.„Amberg macht richtig Laune“, sagt das Fremdenver-

kehrsamt und sagen auch wir.

Der Ausflug nach Straubing zeigt
nochmals, warum wir von der
Schönheit verkannter Provinzstädt-
chen schwärmen. Nach kurzer Fahrt
locken folgendeAugenweiden: einer
der schönsten Straßenmarktplätze,
das imposante Herzogsschloss (er-
baut, als Holland noch zu Nieder-
bayern-Straubing gehörte), im
Gäubodenmuseum die grandiosen
Goldmasken & Beinschienen des
Römerfunds, vier herausragende

Kirchen und einer der romantisch weltentrücktesten
Friedhöfe überhaupt, nicht zu vergessen der optimale
Ausguck im Café Krönner neben dem Marktturm, wo die
Agnes-Bernauer-Torte mundet wie nirgends sonst.

Charterbus & Gepäckverladung vor der Haustür; heute ist
ein Tag zum Durchatmen und zum Schauen. Im Bus auf
einsamer Forststraße ins nahe Kelheim, von dort mit dem
Schiff durch den Donaudurchbruch mit seinen spektakulä-
ren Felsklippen. Besuch der Klosterkirche Weltenburg, ers-
tes gemeinsames Meisterwerk der BrüderAsam.
Mittagessen im herrlichen Biergarten im Klosterhof. Mit
dem Holzkahn hinüber zum Bus und gemütliches Gondeln
(50 km) durchs Altmühltal. Vorbei an Burg Prunn und den
malerischen Städtchen Essing & Riedenburg zur Kaffee-
pause im Renaissanceschloss Eggersberg mit weitem
Blick übers Tal. Erfrischt geht es weiter nach Eichstätt, wo
wir (für 3 Nächte) die Zimmer im stilvoll renovierten Gäste-
haus der Benediktinerinnenabtei St. Walburg (mit schö-
nem barockem Garten nur für die Gäste) beziehen.

Nach dem Frühstück Erkundung der Abteikirche St.
Walburg samt Alexiuskapelle und Walburgagruft, dann
Stadtführung mit gotischem Dom, Residenzplatz,
Diözesanmuseum etc. – eine Pracht, die sich mit Passau
und Salzburg messen kann. Sodann angenehme
Mittagsrast. Am Nachmittag Besuch des Juramuseums in
der bischöflichen Willibaldsburg mit den berühmten
Solnhofener Versteinerungen & dem „Hortus Eystettensis“
(alles andantino, versteht sich) – oder aber flanieren auf
eigene Faust &Ausruhen im Garten des Gästehauses.

So viel Schönes so nah beieinander – kurze Fahrt, schon
sind wir in Pappenheim: intakte Altstadt, imposante Burg,
romanische Galluskirche. Weiter im Zug nach Weißenburg
– ein Altstadtidyll, wie man es sonst nur aus Rothenburg
oder Dinkelsbühl kennt: ohne den Rummel drumherum.
Stadtmauer, Stadttor, verwinkelte Gassen, schöne Plätze &
überall Überraschungen wie z.B. romanische Würfelkapi-
telle im Café. Die Rückfahrt nach Eichstätt ist ein Klacks.
Bei Bedarf bleibt sogar Zeit für eine kleine Runde am Fluss.
Schade, dass heute schon ist …

Wir bringen Sie noch vormittags zum
Bahnhof nach Ingolstadt oder Regensburg, wo immer es
besser für Sie ist. Und wenn Sie wollen – wir wissen gute
Empfehlungen für stilvolle Hotels in Regensburg, das der-
zeit jüngste Weltkulturerbe in Deutschland.

Abschiedsabend

Bildschönes
in (Ost)Bayern
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